
Im Laufe des 9. Schuljahres an passender Stelle

Sprachkompetenz

SuS
- (Lexik) nutzen ihre Lexikkenntnisse in modernen Fremdsprachen zur Erschließung lateinischer Wörter
- nutzen ihre Lexikkenntnisse des Lateinischen zur Erschließung von Vokabeln moderner Fremdsprachen

- (Reflexionssprache Latein) leiten zunehmend selbstständig die Bedeutung von Wörtern in den neuen Sprachen vom lateinischen Basiswort ab

- belegen, dass Sprachen Wörter neu bilden, um ihre Ausdrucksmöglichkeit zu erweitern



Sequenz: Philosophie, Medizin, Recht Thema: Rechtsfälle
Schwerpunkte: Sprachkompetenz; Kulturkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz
Deponentien, Semideponentien, fieri Text 1 und 3 Caesars Leben; Gattungsmerkmale

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grund-

wortschatz von ca. 1200 Wörtern 
und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- (Morphologie) erweitern sukzessi-
ve ihre Formenkenntnisse um Se-
mideponentien und Deponentien

- ordnen die Formen von fieri in das
Gesamtsystem der Formen ein

- (Syntax) vergleichen den Ge-
brauch des Aktivs und Passivs im 
Lateinischen und Deutschen und 
übersetzen das lateinische Passiv 
dem Kontext und der Zielsprache 
angemessen

SuS
- (Interpretieren) benennen die zentrale Pro-

blemstellung des Textes 

SuS
- erweitern ihr Wissen zum Thema Bildung 

(Rechtsausbildung und Rhetorikausbildung)



Sequenz: Pronomina (raabits) Thema: Indefinitpronomina
Schwerpunkte: Sprachkompetenz Zeitbedarf: 4 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grund-

wortschatz von ca. 1200 Wörtern 
und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- (Morphologie) erweitern sukzessi-
ve ihre Kenntnisse um Indefinit-
pronomen



Sequenz: Phaedrus Fabeln Thema: Phaedrus und die Fabel
Schwerpunkte: Zeitbedarf: 2 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von ca. 1200 

Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lumina)
- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Originallektüre ei-

nen autoren- und themenspezifischen Aufbauwortschatz (siehe
raabits S. 11-13)

- erklären häufig den wissenschaftlichen Terminus Fabel von 
den Lateinischen Wurzeln her

SuS
- (Erschließen) ziehen von ihnen 

selbstständig recherchierte Infor-
mationen zum Autor und zur Fabel 
heran

SuS
- (Fakten- + Sachwissen) nut-

zen das Internet eigenstän-
dig und zunehmend kritisch 
reflektierend



Sequenz: Phaedrus Fabeln Thema: I,1 Wolf und Lamm
Schwerpunkte: Textkompetenz Zeitbedarf: 3 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von ca. 1200 

Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lumina)
- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Originallektüre ei-

nen autoren- und themenspezifischen Aufbauwortschatz (siehe
raabits S. 11-13)

- (Reflektieren) unterscheiden Metapher und Metonymie und 
belegen ihre Verwendung im alltäglichen Sprachgebrauch

SuS
- (Übersetzen) berücksichtigen text-

sorten- und autorenspezifische 
Merkmale bei der Übersetzung 
(Hyperbaton)

- (Interpretieren) benennen die stilis-
tischen Gattungsmittel Antithese 
und Hyperbaton und erläutern sie in
ihrer kontextbezogenen Funktion

- benennen wichtige gattungsspezifi-
sche Merkmale (Lehre)

- legen die Intention des Textes dar
- vergleichen den übersetzten Text 

mit anderen Materialien und arbei-
ten die spezifischen Gestaltungs-
mittel heraus

SuS
- (Histor. Diskurs) zeigen 

aufgabenbezogen vom latei-
nischen Originaltext ausge-
hend kulturelle Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten 
zwischen Antike und Ge-
genwart auf

- (Rezeption und Tradition) 
vergleichen einen erarbeite-
ten Text mit Rezeptions-
zeugnissen (Text; M8)



Sequenz: Phaedrus Fabeln Thema: I,3 Die Dohle und der Pfau
Schwerpunkte: Textkompetenz, Kulturkompetenz Zeitbedarf: 4 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von ca. 1200 

Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lumina)
- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Originallektüre ei-

nen autoren- und themenspezifischen Aufbauwortschatz (siehe
raabits S. 11-13)

- (Reflektieren) unterscheiden Metapher und Metonymie und 
belegen ihre Verwendung im alltäglichen Sprachgebrauch

SuS
- (Übersetzen) berücksichtigen text-

sorten- und autorenspezifische 
Merkmale bei der Übersetzung 
(Hyperbaton, histor. Präsens)

- (Interpretieren) gliedern den Text 
unter Nennung der zentralen As-
pekte selbstständig (M10 A3)

- benennen die stilistischen Gat-
tungsmittel Metapher, Personifika-
tion und Chiasmus und erläutern sie
in ihrer kontextbezogenen Funktion

- legen die Intention des Textes dar

SuS
- (Ästhet. Wertschätzung) er-

fassen die Einheit von Inhalt
und sprachlicher Gestaltung
(Stilistik) als ein Wesens-
merkmal literarischer Kunst



Sequenz: Phaedrus Fabeln Thema: I,4 Der Hund, der mit Fleisch schwimmt
Schwerpunkte: Textkompetenz Zeitbedarf: 3 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von ca. 1200 

Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lumina)
- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Originallektüre ei-

nen autoren- und themenspezifischen Aufbauwortschatz (siehe
raabits S. 11-13)

SuS
- (Interpretieren) benennen die stilis-

tischen Gattungsmittel Parallelis-
mus und erläutern sie in ihrer kon-
textbezogenen Funktion

- legen die Intention des Textes dar

SuS
- (Hist. Diskurs) zeigen auf-

gabenbezogen vom lateini-
schen Originaltext ausge-
hend kulturelle Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten 
zwischen Antike und Ge-
genwart auf (M11 A5)

- (Ästhet. Wertschätzung) er-
fassen die Einheit von Inhalt
und sprachlicher Gestaltung
(Stilistik) als ein Wesens-
merkmal literarischer Kunst



Sequenz: Phaedrus Fabeln Thema: I,24 Der Platzfrosch
Schwerpunkte: Textkompetenz, Kulturkompetenz Zeitbedarf: 3 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von ca. 1200 

Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lumina)
- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Originallektüre ei-

nen autoren- und themenspezifischen Aufbauwortschatz (siehe
raabits S. 11-13)

SuS
- (Interpretieren) benennen die stilis-

tischen Gattungsmittel Klimax und 
erläutern sie in ihrer kontextbezo-
genen Funktion

- legen die Intention des Textes dar
- setzen den Inhalt des übersetzten 

Textes gestaltend als Comic um 
(M15 A7)

SuS
- (Hist. Diskurs) reflektieren 

Erscheinungen und Frage-
stellungen (M15 A6) in ih-
rer zeitgebundenen und zeit-
übergreifenden Dimension 

- (Ästhet. Wertschätzung) er-
fassen die Einheit von Inhalt
und sprachlicher Gestaltung
(Stilistik) als ein Wesens-
merkmal literarischer Kunst



Sequenz: Phaedrus Fabeln Thema: I,26 Der Fuchs und der Storch
Schwerpunkte: Sprachkompetenz Zeitbedarf: 3 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von ca. 1200 

Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lumina)
- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Originallektüre ei-

nen autoren- und themenspezifischen Aufbauwortschatz (siehe
raabits S. 11-13)

- (Syntax) identifizieren und benennen als weitere Füllungs-
möglichkeit des Prädikats nd+esse einschließlich Dativus auc-
toris

- erweitern sukzessive ihre Sprachkenntnisse, indem sie nd+esse
einschließlich Dativus auctoris identifizieren und zielsprach-
lich angemessen übersetzen

- identifizieren sukzessive als weitere Kasusfunktion den Dati-
vus auctoris

SuS
- (Übersetzen) verwenden fachliche 

Hilfsmittel (Systemgrammatik) 
sachgerecht

- (Interpretieren) legen die Intention 
des Textes dar

SuS
- (Hist. Diskurs) reflektieren 

Erscheinungen und Frage-
stellungen (M15 A6) in ih-
rer zeitgebundenen und zeit-
übergreifenden Dimension 

- (eth. Wertschätzung) entwi-
ckeln zunehmend Bereit-
schaft, für ihre Wertvorstel-
lungen einzutreten



Sequenz: Phaedrus Fabeln Thema: IV,3 Der Fuchs und die Trauben
Schwerpunkte: Textkompetenz, Kulturkompetenz Zeitbedarf: 3 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von ca. 1200 

Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lumina)
- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Originallektüre ei-

nen autoren- und themenspezifischen Aufbauwortschatz (siehe
raabits S. 11-13)

SuS
- (Erschließen) untersuchen einen 

Text systematisch auf vorherr-
schende Textmerkmale

- (Interpretieren) benennen das stilis-
tische Gattungsmittel Parallelismus 
und erläutern sie in ihrer kontextbe-
zogenen Funktion

- legen die Intention des Textes dar
- vergleichen den Inhalt des über-

setzten Textes mit ihrer erstellten 
Fabel (M18 und M19 A2)

SuS
- (Ästhet. Wertschätzung) er-

fassen die Einheit von Inhalt
und sprachlicher Gestaltung
(Stilistik) als ein Wesens-
merkmal literarischer Kunst



Sequenz: Caesar „De bello Gallico“ Thema: de bell. gall. 1,1 als Comic
Schwerpunkte: Textkompetenz; Kulturkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz
Caesars Leben; Gattungsmerkmale

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grund-

wortschatz von ca. 1200 Wörtern 
und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- erklären den wissenschaftlichen 
Terminus commentarii von seinen 
lateinischen Wurzeln her

SuS
- (Erschließen) gewinnen einen ersten Ein-

blick in die Gattung commentarii 
- ziehen von ihnen selbst recherchierte Infor-

mationen zum Kontext heran (z.B. Caesars
Schulden)

- klären die Funktion und Bedeutung von 
aes alienum selbständig

- (Interpretieren) legen die Intention des 
Textes dar (Motive Caesars für das Pro-
konsulat)

- vergleichen den übersetzten Text mit dem 
Originaltext Caesars und arbeiten spezifi-
sche Darstellungsmittel heraus

SuS
- Biographie Caesars

- (Fakten- und Sachwissen) nutzen das Internet ei-
genständig und zunehmend kritisch reflektierend
(Caesars Biographie)



Sequenz: Caesar „De bello Gallico“ Thema: Inhalt des Gallischen Krieges
Schwerpunkte: Kulturkompetenz Zeitbedarf: 2 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz
kein Übersetzungstext Inhalt „De bello Gallico“

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz 

von ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wort-
schatz Lumina)

SuS
- erweitern ihr Wissen zum Thema Imperium Ro-

manum (Romanisierung)

- (Fakten- und Sachwissen) nutzen das Internet ei-
genständig und zunehmend kritisch reflektierend 
(evt. Inhalt „de bello Gallico“)

- (histor. Diskurs) reflektieren Erscheinungen und 
Fragestellungen (bellum iustum) in ihrer zeitge-
bundenen und zeitübergreifenden Dimension



Sequenz: Teppich von Bayeux Thema: Teppich von Bayeux
Schwerpunkte: Zeitbedarf: 6 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz
 (Kurzform) (Kurzform) (Kurzform)

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz 

von ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wort-
schatz Lumina)

- beherrschen einen themenspezifischen Aufbau-
wortschatz 

SuS
- (Erschließen) ziehen von ihnen 

selbständig recherchierte Infor-
mationen 

SuS
- (Rezeption und Tradition) identifizieren ange-

leitet den Teppich von Bayeux als Fortwirken 
römischer Antike

- setzen sich kritisch mit der Intention eines Re-
zeptionszeugnisse auseinander



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,20
Schwerpunkte: Textkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

SuS
- (Erschließen) überblicken, analysieren und 

übersetzen auch komplexere Satzgefüge des 
Originaltextes

- (Übersetzen) wenden die Konstruktionsmetho-
de 

- geben umfangreiche Satzgefüge in der Ziel-
sprache angemessen wieder

- treten in einen Diskurs übe die Übersetzung 
ein

- (Interpretieren) benennen die zentrale Pro-
blemstellung des Textes 

- benennen wichtige autoren- und gattungsspezi-
fische Merkmale (auktoriale Erzählweise; Ver-
wenden der 3. P.; Notwendigkeit des Ab-
schnittes in den commentarii)

- setzen den Inhalt des Textes gestaltend um, in-
dem sie einen Antwortbrief über die Notwen-
digkeit der Britannienexpedition des Senats an 
Caesar verfassen

SuS
- (Fakten- und Sachwissen) 

filtern auch aus argumenta-
tiven Texten thematisch re-
levante Sachinformationen 
zu Caesars Gründen für den 
Britannienfeldzug heraus 



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,21
Schwerpunkte: Sprachkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von ca. 1200 Wörtern

und Wendungen (Wortschatz Lumina)
- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Originallektüre einen 

autoren- und themenspezifischen Aufbauwortschatz
- erklären häufig verwendete wissenschaftliche Termini (navis, lon-

ga, navis oneraria) von ihren lateinischen Wurzeln her (siehe auch
M6)

- (Morphologie) erweitern sukzessive ihre Formenkenntnisse um 
das Futur II

- erweitern sukzessive ihre Formenkenntnisse um den Konjuktiv im
Relativsatz

- nutzen selbstständig die eingeführte Systemgrammatik zur Wie-
derholung, Festigung und Ergänzung ihrer Sprachkenntnisse

- (Syntax) erweitern sukzessive ihre syntaktischen Kenntnisse um 
den Infinitiv der Nachzeitigkeit Aktiv im AcI

- erweitern sukzessive ihre Sprachkenntnisse, indem sie das Futur II
identifizieren und zielsprachlich angemessen übersetzen

SuS
- (Erschließen) untersuchen einen Text auf 

vorherrschende Textmerkmale

- (Übersetzen) berücksichtigen textsorten- und
autorenspezifische Merkmale (hist. Präsens)

- verwenden die Systemgrammatik sachgemäß

- (Interpretieren) legen die Intention des Tex-
tes dar



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,23
Schwerpunkte: Textkompetenz, Kulturkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz
 (Kurzform) (Kurzform) (Kurzform)

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

- (Syntax) überblicken, analysieren und übersetzen 
auch komplexere Satzgefüge eines Originaltextes

- (Reflektieren) benennen komplexere Beispiele für 
die Entwicklung von Sprache (Angleichung der 
Wortstellung im deutschen Kausalsatz an einen 
Hauptsatz; M4 Z. 4 und 18)

SuS
- (Übersetzen) verwenden die Methode des li-

nearen Dekodierens bei der Übersetzung 
(M4,A1)

- geben umfangreiche Satzgefüge in der Ziel-
sprache angemessen wieder

- treten in einen Diskurs über die Übersetzung 
ein

SuS
- (Histor. Diskurs) zeigen auf-

gabenbezogen vom lateini-
schen Originaltext (Caesar) 
ausgehend kulturelle Unter-
schiede und Gemeinsamkei-
ten zwischen Antike und Ge-
genwart im Vergleich zu Wil-
liams Überfahrt nach Britan-
nien auf



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,24
Schwerpunkte: Sprachkompetenz, Textkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

- erstellen textbezogene semantische Felder (Worte 
des Hinderns)

- (Morphologie) erweitern sukzessive ihre Formen-
kenntnisse um Verba defectiva (am Beispiel con-
suerunt)

- nutzen selbständig die eingeführte Systemgramma-
tik zur Wiederholung, Festigung und Ergänzung ih-
rer Sprachkenntnisse

SuS
- (Erschließen) gliedern den Text unter Nen-

nung der zentralen Aspekte selbstständig

- (Interpretieren) setzen den Inhalt des über-
setzten Textes gestaltend um, indem sie ei-
nen inneren Monolog eines einfachen Solda-
ten schreiben, das Geschehen des Kapitels in
einer Zeichnung festhalten oder einen Radio-
beitrag verfassen (siehe Lateinaktiv S. 57/2)

SuS
- (Rezeption und Tradition) 

vergleichen einen erarbeiteten
Text mit Rezeptionszeugnis-
sen (Antike und Gegenwart S.
79: mittelalterliche Buchillus-
tration zu 4,24)



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,25
Schwerpunkte: Sprachkompetenz, Kulturkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

- (Syntax) erweitern sukzessive ihre Sprachkenntnis-
se, indem sie eine oratio obliqua identifizieren und 
zielsprachlich angemessen übersetzen

- (Verständigungsmittel Latein) lesen Originaltexte 
nach sprachlicher, formaler und inhaltlicher Klä-
rung und Vertiefung unter Beachtung der Beto-
nungsregeln sinnadäquat vor

SuS
- (Übersetzen) ver-

wenden die Wort-
für-Wort-Methode
bei der Überset-
zung der wörtli-
chen Rede

SuS
- (Histor. Diskurs) zeigen aufgabenbezogen vom lateini-

schen Originaltext ausgehend kulturelle Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten zwischen Antike und Gegenwart 
auf (fides)

- (Ethische Wertschätzung) beurteilen die kritische Aus-
einandersetzung mit dem Phänomenen der als dauernde 
Aufgabe (siehe auch M8)

- erläutern begründet die Bedingtheit ihres Weltbildes 
und ihrer Wertvorstellungen

- entnehmen der Auseinandersetzung mit fremden Wert-
vorstellungen Impulse für verantwortliches Handeln

- entwickeln zunehmend Bereitschaft, für ihre Wertvor-
stellungen einzutreten

- (Rezeption und Tradition) identifizieren angeleitet kul-
turelle Zeugnisse (Antike und Gegenwart S. 77: Holz-
schnitt aus dem 19. Jhd.) als Fortwirken römischer Anti-
ke

- vergleichen den erarbeiteten Text mit dem Holzschnitt



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,26 + 4,28 (in Übersetzung)
Schwerpunkte: Sprachkompetenz, Textkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz
4,26 und 4,28als Übersetzung

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

SuS
- (Interpretation) benennen wichtige autoren- 

und gattungsspezifische Merkmale (M9, A3)
- vergleichen den übersetzten Text mit ande-

ren Materialien (siehe M10) und arbeiten die
spezifischen Darstellungsmittel heraus (siehe
auch Latein aktiv S. 61)

SuS
- (Rezeption und Tradition) 

vergleichen einen erarbeiteten
Text mit Rezeptionszeugnis-
sen (Antike und Gegenwart S.
79: mittelalterliche Buchillus-
tration zu 4,24)



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,29
Schwerpunkte: Textkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

- (Syntax) überblicken, analysieren und übersetzen 
auch komplexere Satzgefüge eines Originaltextes

SuS
- (Interpretieren) benennen die zentrale Pro-

blemstellung des Textes
- benennen wichtige autorenspezifische Merk-

male (Leserlenkung)
- legen die Intention des Textes dar

SuS
- (Rezeption und Tradition) 

vergleichen einen erarbeiteten
Text mit einem Schülerbild 
zur Springflut (Antike und 
Gegenwart S. 79)



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,30 und 4,31 in Übersetzung
Schwerpunkte: Textkompetenz Zeitbedarf: 3 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

SuS
- (Übersetzen) verwenden die graphische Ana-

lysetechnik zur Darstellung komplexer Satz-
gefüge

- stellen einen von ihnen analysierten Text un-
ter Einsatz von Präsentationstechniken vor 
und erläutern ihre Analyse fachsprachlich 
korrekt

- (Interpretieren) gliedern den Text unter Nen-
nung der zentralen Aspekte selbstständig

SuS
- (Histor. Diskurs) zeigen auf-

gabenbezogen vom lateini-
schen Originaltext ausgehend 
kulturelle Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten zwischen 
Antike und Gegenwart auf 
(eigenes Handeln heute?)



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,32,5-33,3
Schwerpunkte: Kulturkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

SuS
- (Erschließen) ziehen von ihnen selbstständig 

recherchierte Informationen zum Kontext 
Streitwagen heran

SuS
- (Ästhetische Wertschätzung) 

erfahren die Begegnung mit 
der römischen Kunst und Kul-
tur als Bereicherung (siehe 
Latein aktiv S. 56: Münzen zu
Streitwagen)

- (Rezeption und Tradition) 
vergleichen einen erarbeiteten
Text mit Rezeptionszeugnis-
sen (Münzen)



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: de bell. gall.4,34-36 (dabei 4,34 in Übersetzung)
Schwerpunkte: Textkompetenz Zeitbedarf: 8 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grundwortschatz von 

ca. 1200 Wörtern und Wendungen (Wortschatz Lu-
mina)

- beherrschen nach Maßgabe der gelesenen Original-
lektüre einen autoren- und themenspezifischen 
Aufbauwortschatz

- (Syntax) strukturieren mit ihrem Wissen um Satz-
glieder und ihre Füllungsarten komplexere lateini-
sche Sätze vor

SuS
- (Erschließen) arbeiten die Grob- und Fein-

struktur der Kapitel 4,35 und 4,36 anhand 
von Bei- und Unterordnungssignalen heraus

- verwenden graphische Analysetechniken zur 
Darstellung komplexer Satzgefüge

- stellen einen von ihnen analysierten Text un-
ter Einsatz von Präsentationstechniken vor 
und erläutern ihre Analyse fachsprachlich 
korrekt

- (Übersetzen) wenden die graphische Perio-
denanalyse bei der Übersetzung an

- geben umfangreiche Satzgefüge in der Ziel-
sprache angemessen wieder

- treten in einen Diskurs über die Übersetzung 
ein

SuS



Sequenz: Caesars Britannienfeldzug Thema: Zusammenfassende Deutung der Britannienexpedition
Schwerpunkte: Kulturkompetenz Zeitbedarf: 4 Stunden

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

SuS
- (Lexik) beherrschen einen Grund-

wortschatz von ca. 1200 Wörtern und 
Wendungen (Wortschatz Lumina)

- beherrschen nach Maßgabe der gele-
senen Originallektüre einen autoren- 
und themenspezifischen Aufbauwort-
schatz

SuS
- erweitern ihr Wissen zu den Themen Staatsarchi-

tektur (z.B. Triumphbogen) und zur römischen 
Porträtkunst (vgl. Antike und Gegenwart S. 11: 
Münze; Latein aktiv S.24: Caesarstatue)

- (Ästhetische Wertschätzung) erfassen das „Pro-
gramm“ als ein Wesensmerkmal römischer Kunst 
bei der römischen Portraitkunst

- (Rezeption und Tradition) identifizieren angeleitet 
kulturelle Zeugnisse (M18) als Fortwirken römi-
scher Antike

- vergleichen den gesamten Text mit Rezeptions-
zeugnissen (Skulptur)

- setzen sich kritisch mit der Intention eines Rezep-
tionszeugnisses auseinander


